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„Die Linke“ im Bundestag 

Hier können Sie lesen, 
was die Partei „Die Linke“  
im Bundestag für die Menschen tut. 
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Das ist unser Logo:  

 

 

Die Partei „Die Linke“ ist für den Frieden. 

“Die Linke“ ist auch dafür,  

dass alle Menschen gerecht behandelt werden. 

Und dass alle Menschen die gleichen Rechte haben. 

Wir von der Partei „Die Linke“ denken: 

Wir sind die einzige Partei, 

die wirklich für den Frieden kämpft. 

Wir wollen, dass alle mitbestimmen können. 
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Liebe Leserinnen und Leser! 

Wir von der Partei „Die Linke“ möchten, 

dass Sie mehr über unsere Arbeit wissen. 

Und wir möchten Sie von unserer Arbeit überzeugen. 

Ich heiße Gregor Gysi.  

Ich bin Fraktions-Vorsitzender der Partei „Die Linke“  

im Bundestag. 

Ich möchte Sie begrüßen  

und ich verspreche Ihnen: 

Die Politik unserer Partei „Die Linke“ ist gut.  

Wir denken: Nur „Die Linke“ kämpft für das,  

was die meisten Menschen in Deutschland wollen.  

Die Menschen wollen,  

dass die Regierung Politik macht für die Menschen.  

Und nicht gegen den Willen der Menschen.  

Oft hat die Regierung das gemacht, 

was die Menschen nicht wollen. 

Zum Beispiel wollten die Menschen nicht:  

 die Schulden der Banken bezahlen 

 dass Krieg ist in Afghanistan 

 Rente erst dann bekommen, wenn man 67 Jahre alt ist 

 und dass man kein Recht hat auf Mindest-Lohn. 

Trotzdem haben die Politiker der Regierung das gemacht. 

Und die meisten Menschen im Bundestag haben „ ja“ dazu gesagt.  

Jetzt müssen alle Menschen diese Politik bezahlen. 

Auch wenn sie diese Politik nicht gut finden. 
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Wir von der Partei „Die Linke“ wollen,  

dass alle Menschen in unserem Land mitbestimmen können. 

Dafür setzen wir uns als einzige Partei im Bundestag ein. 

Viele Menschen unterstützen uns schon dabei. 

Denn sie möchten nicht,  

dass die Politik gegen ihren Willen gemacht wird. 

Die Menschen lassen sich nicht mehr alles gefallen. 

Sie machen Demos und reden über Politik.  

 

 

Und sie sagen ihre Meinung. 

Sie sagen auch, womit sie unzufrieden sind. 

Das bringt was!  

Zum Beispiel: Die Atom-Kraft wird jetzt in Deutschland abgeschafft. 

Sagen Sie Ihre Meinung! 

Das ist wichtig für unser Land. 

Und dass Sie richtig Druck machen 

auf die Politiker in der Regierung. 



5 

 

Schutz für Menschen, die wenig Geld haben! 

In der ganzen Welt gibt es ein großes Problem mit Geld.  

Viele Länder geben mehr Geld aus als sie haben. 

Deshalb haben die Länder viele Schulden. 

Das nennt man „Finanz-Krise“. 

Auch Deutschland hat die „Finanz-Krise“.  

Die deutsche Regierung kämpft nicht gut gegen die Finanz-Krise. 

Die Politiker und Politikerinnen der Regierung gehen falsch um mit Geld.  

Sie gehen um mit Geld, als ob es nur ihnen alleine gehört. 

Viele Menschen haben auch das Gefühl, 

dass die Politiker Glücks-Spiele erlauben 

mit dem Geld vom ganzen Land.  

Glücks-Spiele sind zum Beispiel: Würfeln, Zocken oder Poker. 

„Die Linke“ ist dagegen,  

dass es in der Politik ist wie im Glücks-Spiel. 

Denn meistens verliert man das ganze Geld. 

Dann muss man neue Schulden machen.  

Die Regierung muss immer mehr Geld bezahlen für Schulden. 

Die Regierung gibt vor allem Geld an die Banken, 

die schlechte Geschäfte gemacht haben. 

Es geht um viel Geld: über 100 Milliarden Euro.  

Aber woher hat die Regierung das Geld 

zum Schulden bezahlen? 

 Die Regierung nimmt das Geld von den Steuern,  

die alle Menschen bezahlen. 

 Die Regierung nimmt das Geld auch von den Menschen, 

die selbst nicht viel Geld haben.  

Die Regierung sagt dann: Alle Menschen müssen noch mehr sparen. 

Deshalb bleibt nicht viel Geld übrig, 

für die Menschen, die Hilfe brauchen  

oder für die Menschen, die arbeitslos sind. 
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„Die Linke“ sagt: 

Menschen, die wenig Geld haben und Hilfe brauchen, 

müssen geschützt werden. 

Denn sie können nichts dafür, 

dass Deutschland so viele Schulden hat. 

Sie sollen nicht die Schulden von der Regierung 

und die Schulden von den Banken bezahlen müssen. 

„Die Linke“ kämpft dafür, 

 dass es strenge Regeln für die Banken gibt.  

 Die Banken dürfen kein Geld machen  

mit den Schulden von anderen. 

Oder sie müssen dafür bezahlen. 

„Die Linke“ fordert: 

 dass nicht alle Menschen in Deutschland  

für die „Finanz-Krise“ bezahlen müssen. 

Die Reichen müssen die Schulden bezahlen.  

Denn wer viel Geld hat,  

kann auch mehr Steuern bezahlen. 

Wer kann mehr bezahlen?  

 Millionäre 

 wer viel Geld von der Familie bekommen hat 

 wer sehr viel Geld verdient 

„Die Linke“ fordert auch: 

Die Banken dürfen nicht wie ein Spiel-Casino sein. 

Die Banken müssen genau kontrolliert werden. 

Die größten Banken müssen dem Staat gehören. 

Damit nicht nur wenige Menschen reich werden. 
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Gute Arbeit – guter Lohn! 

 

 

 

In Deutschland verdienen 

viele Menschen  

sehr wenig Geld mit ihrer Arbeit. 

Das bedeutet: Sie bekommen Niedrig-Lohn. 

Schuld sind die Regierung jetzt und die Regierungen davor. 

Die Regierung jetzt ist von den Parteien „CDU“ und „FDP“ 

Davor: Das waren die Parteien „CDU“ und „SPD“  

Und davor: Die „SPD“ und „Die Grünen“. 

Was haben sie falsch gemacht?  

 Sie haben den Menschen immer zu wenig Geld für ihre Arbeit 

bezahlt. 

 Sie haben mehr Mini-Jobs gefördert. 

 Sie haben die Leih-Arbeit gefördert. 

 Sie haben nicht den Mindest-Lohn gefördert. 

 Es gibt immer mehr „Hartz 4“. 

Deshalb sind immer mehr Menschen arm. 

Und sie werden schlecht behandelt.  
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„Die Linke“ fordert: 

 mehr Geld für die Arbeit 

 bessere Bedingungen für die Arbeit 

 Mindest-Lohn 

 weniger Mini-Jobs 

 weniger Leih-Arbeit 

 Grund-Sicherung ohne Bedingungen 
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Gute Rente für alle! 

   

Niemand soll arm sein, wenn er älter ist. 

Die Regierung hat bestimmt, 

dass man ab dem Jahr 2012 

erst Rente bekommen kann, 

wenn man 67 Jahre alt ist. 

Bisher bekam man Rente, wenn man 65 Jahre alt ist. 

Das bedeutet: Man muss 2 Jahre länger arbeiten. 

Und: Die Preise zum Beispiel für Miete und Lebensmittel steigen. 

Aber die Rente steigt nicht so wie die Preise. 

Die Menschen haben dann weniger Geld.  

Man muss auch mehr bezahlen  

für die Kranken-Versicherung 

und für die Pflege-Versicherung. 

Trotzdem wird die Rente nicht höher. 

Deshalb müssen viele Menschen,  

die alt sind und zu wenig Rente bekommen, 

auch noch arbeiten gehen. 

Sie machen Mini-Jobs, 

weil sie sonst nicht leben können. 

„Die Linke“ findet es ungerecht, 

dass viele alte Menschen nicht leben können  

von ihrer Rente. 

Obwohl sie viele Jahre gearbeitet haben. 

Und Renten-Versicherung bezahlt haben. 
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„Die Linke“ fordert: 

 Es muss weiter die Rente ab 65 geben. 

Und nicht erst ab 67. 

 Die Rente darf nicht weniger werden. 

 Alle Menschen, die arbeiten gehen,  

zahlen in die Renten-Versicherung. 

Dann ist genug Geld für alle da,  

um im Alter gut zu leben. 

 Es muss eine Mindest-Rente geben, 

von der man leben kann. 
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Die Menschen in Ost und West 
müssen gleich behandelt werden! 

    

In den neuen Bundes-Ländern gibt es viel mehr Arbeitslose 

als in den alten Bundes-Ländern. 

Zu den neuen Bundes-Ländern sagt man auch Ost-Deutschland. 

Zu den alten Bundes-Ländern sagt man auch West-Deutschland. 

In Ost-Deutschland bekommen viel mehr Menschen Niedrig-Lohn 

als in West-Deutschland. 

Alte Menschen in West-Deutschland haben mehr Geld  

als alte Menschen in Ost-Deutschland. 

Viele Menschen aus Ost-Deutschland ziehen um  

nach West-Deutschland.  

Sie glauben, dass sie dort Arbeit finden 

und dass sie mehr Geld für ihre Arbeit bekommen. 

„Die Linke“ fordert neue Ideen für den Osten. 

Die Bundes-Länder in Ost-Deutschland müssen wieder stark werden. 

Das brauchen sie aber Unterstützung vom Staat. 

Zum Beispiel: 

 Geld für modernen Umwelt-Schutz. 

 Geld für neue Energie-Werke für Öko-Strom 

wie Wind-Energie oder Sonnen-Energie. 

 Geld für moderne Technik, die gut ist für die Natur. 

 Geld für die Forschung, damit etwas Neues entstehen kann. 

Dann gibt es auch mehr Arbeitsplätze für die Menschen. 
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 „Die Linke“ fordert Gerechtigkeit für Ost und West.  

 

 Die Menschen müssen gleiche Renten bekommen. 

 Die Menschen müssen gleiche Sozial-Leistungen bekommen. 

 Die Menschen müssen gleichen Lohn für gleiche Arbeit 

bekommen. 

Egal, ob sie in Ost-Deutschland oder in West-Deutschland 

wohnen.  
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Menschen mit Behinderungen sollen teil-haben! 

Alle sollen gemeinsam teil-haben.  

Teil-haben heißt: dabei sein, mitmachen, selber machen. 

Das steht auch in der UN-Behindertenrechts-Konvention.  

Diese Konvention ist eine Vereinbarung. 

Diese Vereinbarung ist für viele Länder. 

Die Vereinbarung sagt:  

Alle Menschen mit und ohne Behinderungen haben gleiche Rechte. 

Alle Politikerinnen und Politiker in der Partei „Die Linke“ wollen,  

dass die Vereinbarung eingehalten wird. 

Das ist für alle Menschen gut.  

 

Das ist Ilja Seifert. 

Ilja Seifert ist für die Partei „Die Linke“ im Parlament.  

Er ist Rollstuhlfahrer.  

Er sagt im Parlament,  

was Menschen mit Behinderungen wollen. 
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„Die Linke“ fordert: gleiche Möglichkeiten für alle! 

 Menschen mit Behinderungen können oft nicht gut leben. 

Aber: Niemand darf schlechter behandelt werden,  

weil er behindert ist. 

 Jede und Jeder muss gute Arbeit haben.  

Alle sollen einen guten Lohn bekommen.  

Auch wenn der Mensch behindert ist. 

 Jede und Jeder darf selbst bestimmen.  

Zum Beispiel wo und wie er wohnt.  

Oder was sie oder er lernt. 

 Niemand darf Menschen mit Behinderungen Gewalt antun,  

sie missbrauchen oder sie ausnutzen. 

 Alles soll für Menschen mit Behinderungen zugänglich sein.  

Das bedeutet: Alle Hindernisse sollen weg.  
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Schluss mit dem Krieg in der Welt! 

Die Regierung hat gesagt,  

dass die deutschen Soldaten  

nur noch bis Ende des Jahres 2014  

in Afghanistan bleiben. 

Doch das stimmt nicht. 

Auch danach werden deutsche Soldaten 

in Afghanistan sein. 

Sie sind dort mit der NATO-Armee.  

Jedes Jahr werden auch mehr Waffen 

in die Länder geliefert, wo Krieg ist.  

Die Regierung überlegt auch, 

ob sie deutsche Soldaten noch in andere Kriege schickt. 

Zum Beispiel im Osten von Afrika. 

 

„Die Linke“ fordert: 

 Schluss mit der Unterstützung von Kriegen. 

Deutschland muss mehr tun  

für den Frieden in der Welt. 

 Alle deutschen Soldaten müssen aus Afghanistan  

nach Deutschland zurück.  

 Die Regierung muss verbieten,  

dass Deutschland Waffen in andere Länder liefert. 

 Wir wollen den Menschen in Afghanistan anders helfen:  

Mit Geld für Schulen, Straßen oder Medizin zum Beispiel. 

 Deutschland darf keine Soldaten mehr in andere Länder schicken, 

die dort Krieg führen. 
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Unsere Fraktion ist stark im Bundestag. 

 

 

 

 

 

 

Die Partei „Die Linke“ hat im Bundestag 76 Personen. 

42 Frauen und 34 Männer. 

Zum Bundestag sagt man auch: Parlament. 

Die Personen im Parlament nennt man Abgeordnete. 

Alle Abgeordneten von einer Partei,  

die zusammen im Parlament sitzen, heißen Fraktion. 

Der Fraktions-Vorsitzende Herr Gregor Gysi leitet die Arbeit. 

Alle in der Fraktion entscheiden gemeinsam, 

wofür die Fraktion kämpft. 

Und was sie von der Regierung fordert. 
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Ihre Meinung ist wichtig für uns! 

Die Partei „Die Linke“ sucht den direkten Kontakt  

mit den Bürgerinnen und Bürgern. 

Wir freuen uns über Ihre Nachricht! 

Sagen Sie uns auch Ihre Meinung.  

 

Das ist unsere Adresse:  

Fraktion „Die Linke“ im Bundestag 

Platz der Republik 1 

11011 Berlin 

Ansprechpartner: 

Herr Ulrich Maurer 

So können Sie uns erreichen: 

Telefon  030 22 75 11 70 

Fax   030 22 75 61 28 

E-Mail   fraktion@linksfraktion.de 

Internetseite  www.linksfraktion.de (schwere Sprache) 

Facebook    www.facebook.de/linksfraktion 

YouTube   www.youtube.com/linksfraktion 

Twitter   www.twitter.com/linksfraktion 
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Wörterbuch 

 

 

 

 

Abgeordnete 

Abgeordnete sind Politiker. 

Die Abgeordneten arbeiten im Bundestag. 

Sie werden von den Menschen gewählt. 

Die Menschen wählen einen Abgeordneten, 

wenn sie die Ideen von dem Abgeordneten gut finden. 

Afghanistan 

Afghanistan ist ein Land im Erdteil Asien. 

In Afghanistan ist Krieg seit 2001.  

Viele Menschen sind getötet worden. 

Banken 

So etwas wie die Spar-Kasse. 

Oder die Deutsche Bank. 

Dort kann man ein Konto haben. 

Die Banken arbeiten mit Geld. 

Sie verleihen Geld an andere. 

Sie leihen sich dafür selbst Geld von anderen. 

Wenn die Banken Geld verleihen, 

bekommen sie dafür mehr Geld wieder zurück. 

Die Banken verleihen Geld an Menschen  

oder an eine Firma oder an andere Länder. 
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Behinderung 

Ein Mensch hat ein körperliches Problem. 

Er sitzt zum Beispiel im Rollstuhl. 

Oder er hat ein Problem mit der Seele.  

Zum Beispiel hat er oft Angst. 

Oder ein Mensch lernt schwer.  

Oder er ist blind oder gehörlos. 

Wenn er dieses Problem sehr lange hat, kann er nicht überall dabei sein. 

Dann ist er behindert. 

Bundes-Länder 

Deutschland hat 16 einzelne Bundes-Länder.  

Alle zusammen heißen: Bundes-Republik Deutschland. 

Die 5 neuen Bundes-Länder und Ost-Berlin  

waren früher die „DDR“. 

Man sagt dazu auch Ost-Deutschland. 

Die 5 neuen Bundes-Länder sind:  

Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Sachsen, 

Thüringen.  

Die 11 alten Bundes-Länder sind West-Deutschland. 

Das sind: Baden-Württemberg, Bayern, West-Berlin, Bremen, Hamburg, 

Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 

Saarland, Schleswig-Holstein. 
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Bundestag 

Der Bundestag ist eine große Versammlung.  

Dazu kann man auch „Parlament“ sagen. 

Der Bundestag sagt der Regierung, 

was die Menschen in Deutschland wollen. 

Im Bundestag sind die Politikerinnen und Politiker  

von den Parteien. 

Alle Deutschen ab 18 können die Parteien und Politiker wählen.  

So bestimmen die Menschen mit, 

wer im Bundestag ist. 

Und wer der Regierung die Meinung der Menschen sagt. 

Man sagt dazu auch „Demokratie“. 

Der richtige Name heißt: Deutscher Bundestag. 

Der 17. Deutsche Bundestag geht von 2009 bis 2013. 

Dann wählen die Menschen einen neuen Bundestag.  

Der Bundestag ist in Berlin. 

 

Demo 

Eine Demo ist, wenn viele Menschen gemeinsam 

auf die Straße gehen. 

Weil sie etwas in der Politik schlecht finden. 

Oder weil sie sagen wollen, was die Politik machen soll. 

Die Menschen tragen Plakate. 

Sie rufen laut ihre Meinung. 

Oft gibt es Reden über Laut-Sprecher.  
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Forschung 

 Man sagt dazu auch Wissenschaft. 

 Man muss dafür sehr viel wissen. 

 Man entdeckt etwas Neues. 

 Man erfindet etwas. 

 Man muss ein Experte oder eine Expertin sein 

in einem Bereich. 

Zum Beispiel in Medizin, Technik, Natur, Energie. 

Fraktion 

Alle Abgeordneten von einer Partei heißen zusammen Fraktion. 

Die Fraktion „Die Linke“ ist die Gruppe von der Partei „Die Linke“ im 

Bundestag. 

Fraktions-Vorsitzender 

Man kann auch sagen: Chef [gesprochen: Scheff] von der Fraktion. 

Unser Fraktions-Vorsitzender ist Herr Gregor Gysi.  

Gerechtigkeit 

 Alle Menschen werden gleich behandelt.  

 Keiner ist mehr wert als jemand anderes. 

 Für alle gibt es die gleichen Regeln. 

 Und für alle gibt es die gleichen Strafen. 

Grund-Sicherung 

 Sozial-Leistungen für den „Lebensunterhalt“. 

Das heißt: man kann davon leben. 
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Hartz 4 

Geld, das Menschen bekommen, 

wenn sie länger keine Arbeit haben 

und wenig Geld haben. 

Kranken-Versicherung 

Man kann auch sagen: Kranken-Kasse. 

Man zahlt jeden Monat Geld an die Kranken-Kasse. 

Auch wenn man gesund ist. 

Dafür kann man zum Arzt gehen. 

Oder ins Kranken-Haus. 

Das bezahlt dann die Kranken-Kasse. 

Von der Kranken-Kasse hat man eine Karte. 

Die muss man immer mitnehmen zum Arzt.  

Wenn man kein Geld verdient,  

muss man nicht an die Kranken-Kasse zahlen. 

Dann bezahlt man nur die Praxis-Gebühr beim Arzt. 

Und den Eigen-Anteil im Krankenhaus.  

Linke 

„Die Linke“ ist der Name von unserer Partei. 

In der Politik bedeutet „links“ sein:  

Man ist für Menschen da, die keine Macht haben. 
Oder für Menschen, die benachteiligt sind. 

Und für die Menschen, die nicht so viel Geld haben. 
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Mindest-Lohn 

 Niemand darf weniger verdienen, 

als er zum Leben braucht. 

 „Die Linke“ sagt: 

Der niedrigste Lohn in Deutschland soll 10 Euro in der Stunde sein. 

 Und „Die Linke“ sagt: 

Der Mindest-Lohn soll im Gesetz stehen.  

Dann hat jeder das Recht darauf. 

Warum muss es den Mindest-Lohn geben? 

Gute Arbeit und guter Lohn sind wichtig, 

damit es den Menschen in Deutschland gut geht.  

Dann können alle Menschen gut einkaufen gehen.  

Sie können auch am sozialen Leben teilnehmen, 

ins Kino gehen und auch in den Urlaub fahren.  

Man kann auch sagen:  

die Menschen haben mehr Geld und kaufen dann mehr ein.  

Dann geht es der Wirtschaft besser. 

Mindest-Rente 

 Hilfe vom Staat für ältere Menschen  

 kann jeder Mensch bekommen 

 Die Partei „Die Linke“ sagt: 

Die Mindest-Rente muss 900 Euro im Monat sein. 

Mini-Job 

 Man sagt auch: 400-Euro-Job. 

Das bedeutet: Man verdient damit im Monat 400 Euro oder 

weniger. 

 Man kann auch sagen: gering-fügige Beschäftigung. 
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NATO 

Das ist eine Abkürzung aus der englischen Sprache.  

Sie bedeutet auf Deutsch: “Organisation des Nordatlantikvertrags“. 

In der NATO haben sich die Armeen von 28 Ländern verbündet. 

Zum Beispiel aus Deutschland, Frankreich, Dänemark und USA. 

Die Länder der NATO schicken ihre Soldaten in die NATO-Armee. 

Niedrig-Lohn 

Man bekommt ganz wenig Lohn für eine Arbeit. 

Auch wenn die Arbeit sehr schwer ist. 

Niedrig-Lohn gibt es oft für Arbeit wie 

Reinigung und Putzen, im Wach-Schutz oder im Super-Markt. 

Von Niedrig-Lohn kann man nicht leben. 

Partei 

Das ist eine große Gruppe von Menschen. 

Alle Menschen in einer Partei heißen Mitglieder. 

Alle Mitglieder interessieren sich für Politik. 

Und sie haben oft die gleiche Meinung zur Politik. 

Man bezahlt einen Mitglieds-Beitrag. 

Man hat einen Partei-Ausweis. 

In einer Partei ist man freiwillig. 

In Deutschland gibt es viele Parteien. 

Zum Beispiel: „CDU“, „SPD“, „FDP“, „Die Grünen“ und „Die Linke“.  

Eine Partei kann man wählen für die Regierung. 

Man sagt: Man gibt einer Partei seine Stimme. 

Die Partei mit den meisten Stimmen bestimmt die Regierung. 

Diese Partei bestimmt auch den Bundeskanzler  

oder die Bundeskanzlerin. 

In Deutschland ist Angela Merkel von der „CDU“ Bundeskanzlerin. 

Die Partei „Die Linke“ ist nicht in der Regierung. 

Aber sie ist im Bundestag. 

Deshalb kann „Die Linke“ auch in der Politik mitreden. 
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Pflege-Versicherung 

 Man kann auch Pflege-Kasse sagen. 

Wer Geld verdient, zahlt jeden Monat etwas in die Pflege-Kasse. 

 Wenn man Pflege braucht, 

bezahlt das die Pflege-Kasse. 

 Man muss einen Antrag für Pflege stellen. 

Politik 

Alle Regeln und Meinungen darüber, 

wie die Menschen zusammen leben sollen. 

Das kann in einer Stadt sein,  

in einem Land oder in der ganzen Welt. 

Regierung 

 macht Vorschläge für den Bundestag, 

welche Regeln und Gesetze es geben soll in Deutschland  

 kümmert sich darum,  

dass die Vorschläge mit den meisten Stimmen im Bundestag 

zu Gesetzen werden, die alle einhalten müssen 

Renten-Versicherung 

 Man kann auch Renten-Kasse sagen. 

 Wenn man Geld verdient, 

zahlt man jeden Monat etwas in die Renten-Kasse. 

Daher kommt das Geld für die Rente,  

die man ab 67 bekommt.  
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Schulden 

Zuviel bedeutet: Mehr als man hat. 

Man hat zu viel Geld ausgegeben. 

Viele Schulden in Deutschland kommen daher,  

dass Banken gerettet werden mussten.  

Die Banken haben Geld verliehen an Menschen,  

die das Geld nicht zurückzahlen konnten.  

Dann mussten die Länder das Geld für die Banken bezahlen. 

Deshalb haben jetzt die Länder Schulden. 

Sozial-Leistungen 

 bekommt man beim Sozial-Amt 

 man muss einen Antrag stellen 

Spiel-Casino 

Ein Haus, wo man um Geld spielt. 

Staat 

Ein anderes Wort für Land. 

Manche sagen auch Staat zu der Regierung. 

Steuern 

Geld, das die Menschen an den Staat bezahlen müssen 

 Man muss nur Steuern bezahlen,  

wenn man genug Geld verdient. 

 Auch ein Betrieb oder eine Firma 

muss Steuern an den Staat bezahlen. 

 Die Steuern sind für Sozial-Leistungen. 

Oder für Schulen. 

Und für Straßen und Wege. 

Und für Löhne der Personen, die beim Staat arbeiten. 

Zum Beispiel bei der Polizei, bei der Feuerwehr, beim Gericht und 

bei den Ämtern. 
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Teil-haben 

 Jeder Mensch kann bekommen, was es im Staat gibt.  

 Das kann ein Rollstuhl sein. 

Oder eine Karte ins Kino.  

Oder das Recht zu wählen.  

Oder ein Text in leichter Sprache. 

UN-Behindertenrechts-Konvention 

 Das ist eine Vereinbarung von vielen Ländern.  

Manche sagen dazu auch Vertrag.  

In schwerer Sprache heißt das Konvention. 

 UN ist englisch.  

Es heißt „Vereinte Nationen“. 

Das sind 192 Länder. 

 Viele Länder wollen,  

dass es Menschen mit Behinderung besser geht.  

Sie haben den Vertrag „UN-Behindertenrechts-Konvention“ 

unterschrieben. 

Wählen 

 Alle erwachsenen Deutschen können mitbestimmen,  

wer im Bundestag sitzt und  

wer dann die Regierung wählt. 

 Zum Wählen geht man am Wahl-Tag in das Wahl-Lokal.  

Im Wahl-Lokal bekommt man einen Zettel  

mit Namen von Politikern und Politikerinnen. 

Man muss ein Kreuz auf dem Zettel machen,  

welchen Politiker oder welche Politikerin man wählen möchte. 
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Zugänglich 

Alles soll so sein,  

dass Menschen mit Behinderung alles gut benutzen können. 

Zum Beispiel Straßen, Häuser oder Busse. 

Aber auch Informationen und Bücher. 

Das nennt man auch Barriere-Freiheit. 
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